
Karies können nach der Geburt von der  Mutter in die Mund-
höhle des Kindes übertragen werden.2 Kariesvorsorge in Form 
einer verbesserten Mundhygiene ist also nicht nur gut für die 
werdende Mutter, sondern hilft auch dem Kind, später nicht 
an frühkindlicher Karies zu erkranken.
Tipps für die Beratung-- Die tägliche Verwendung von hoch-
wertigen fluoridhaltigen Zahnpasten leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Vorbeugung von Karies. Empfehlen Sie Ihren Kun-
dinnen, die ein Baby erwarten, eine fluoridhaltige Zahnpasta mit 
besonderem Kariesschutz wie die elmex® KARIESSCHUTZ 
PROFESSIONAL™ Zahnpasta mit Zuckersäuren-Neutra-
lisator™. Sie verringert die Produktion von Säuren aus dem 
bakteriellen Zuckerabbau im Zahnbelag (Plaque) und neutra-
lisiert bereits entstandene Säuren. Zusätzlich hilft sie, durch 

den Säureangriff entstandene frühe Kariesschäden schnell zu 
remineralisieren. Dadurch kann das Risiko von Karies deutlich 
reduziert werden.

Zahnfleisch braucht in der Schwangerschaft 
sorgfältige Pflege
Durch die Hormonumstellung in der Schwangerschaft rea-
giert das Immunsystem stärker als sonst. Das zeigt sich auch 
am Zahnfleisch, das sich schneller entzündet, anschwillt und 
blutet, wenn Plaquebakterien nicht besonders gründlich ent-
fernt werden. Zahnfleischbluten ist das erste Anzeichen einer 
Entzündung des Zahnfleisches. Diese erhöhte Neigung zur 
Zahnfleischentzündung während der Schwangerschaft wird als 
Schwangerschaftsgingivitis bezeichnet. Damit die Entzündung 
nicht außer Kontrolle gerät, sondern zurückgeht und aushei-
len kann, müssen diese Bakterien täglich gründlich beseitigt 
werden. Sonst kann aus dem zunächst vermeintlich harmlosen 
Zahnfleischbluten eine Parodontitis werden, bei der der Zahn-
halteapparat zerstört und der Kieferknochen abgebaut wird. 
Eine Parodontitis kann nicht nur zum Verlust der Zähne führen, 
sondern sich auch negativ auf die allgemeine Gesundheit aus-

wirken. Wissenschaftliche 
Daten belegen zudem, dass 
eine Parodontitis in der 
Schwangerschaft das Risiko 
für Frühgeburten mit nied-
rigem Geburtsgewicht um 
das 4- bis 8-Fache erhöhen 
kann.3,4

Tipps für die Beratung--
Das Zahnfleisch lässt sich 
während der Schwanger-
schaft durch eine noch 
gründlichere Mundhygi-
ene und die Verwendung 
von Zahnseide bzw. Zahn-
zwischenraumbürsten gut 
schützen. Hierbei helfen 
Mundhygieneprodukte, 
die das Plaquewachstum 

hemmen und das Immunsystem bei der Regeneration des ge-
schädigten Zahnfleisches unterstützen. Das meridol®-System 
bekämpft die bakterielle Ursache von Zahnfleischentzündun-
gen – nicht nur die Symptome. Die zahnpflegende Formel 
wirkt effektiv und sanft wie Balsam, sie hält das Zahnfleisch 
gesund und unterstützt die natürliche Regeneration. meridol® 

A N Z E I G E A N Z E I G E

In der Schwangerschaft brauchen Zähne und Zahnfleisch eine besondere Beachtung. Das 
hängt unter anderem mit der hormonellen Umstellung des Körpers zusammen. Zahnmedizi-
ner empfehlen, während der Schwangerschaft zwei zahnärztliche Kontrolluntersuchungen 
durchführen zu lassen. Nur der Zahnarzt kann beurteilen, wie es um die Gesundheit der Zäh-
ne und des Zahnfleisches der werdenden Mutter steht und welche Maßnahmen im Falle ei-
ner Erkrankung zu ergreifen sind. Doch auch Sie als PTA können Ihren Kundinnen in der Apo-
theke durch gezielte Beratung zu einer verbesserten Mundhygiene verhelfen.

eben der Kariesprophylaxe kommt es bei der Mund-
hygiene vor allem auf die sorgfältige Pflege des Zahn-
fleischs an. Wir geben Ihnen Tipps, wie Sie Ihre 

schwangeren Kundinnen optimal zu den wichtigsten Maß-
nahmen beraten und sie informieren, welche Produkte in der 
Schwangerschaft zusätzlich helfen können.

Kariesprophylaxe für werdende Mütter 
besonders wichtig
Karies ist die Erkrankung mit der weltweit größten Verbrei-
tung: Je nach Altersgruppe und Sozialstatus haben bis zu 99 
Prozent der Bevölkerung mindestens einen von Karies betrof-
fenen Zahn.1 Für schwangere Frauen ist Kariesprophylaxe von 
besonderer Bedeutung. Der Grund: Keime aus einer aktiven 

N

Zahnpasta ist die Nr. 1 in der Zahnarztempfehlung bei Zahn-
fleischproblemen. Auch die meridol® Mundspülung bekämpft 
die Ursache von Zahnfleischentzündungen und fördert eine 
gesunde Mundflora. Sie kann auch von Menschen mit einge-
schränkter und erschwerter Mundhygiene angewendet werden. 
Die kombinierte Anwendung der meridol®-Produkte fördert 
nachweislich die Regeneration von gereiztem Zahnfleisch nach 
nur 30 Tagen.5 Wer zu Parodontitis neigt oder bereits eine ent-
sprechende Behandlung hinter sich hat, nutzt die neue meridol® 
PARODONT EXPERT Zahnpasta. Neben den bewährten In-
haltsstoffen Aminfluorid und Zinn enthält die Zahnpasta einen 
zusätzlichen Wirksamkeitsverstärker, der den antibakteriellen 
Effekt noch steigern und die Widerstandskraft des Zahnhalte-
apparates stärken kann.

Fazit
Zahnärztliche Kontrolle, regelmäßige Prophylaxe beim 
Praxisteam und bedarfsorientierte Empfehlung durch die PTA: 
Hand in Hand für eine mundgesunde Schwangerschaft!
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